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Satzung

A. ALLGEMEINES

§1 Name und Sitz

Der Verein fiihrt den Namen ,,Unterwasserrugby Torpedo Dresden e.V.“, als Abkiirzung
»lorpedo Dresden®. Er hat seinen Sitz in Dresden. Der Verein strebt die Eintragung in
das Vereinsregister beim Amtsgericht Dresden an.

§ 2 Verbandszugehorigkeit

Der Verein will Mitglied des Landessportverband Sachsen, des Landestauchsportver-
band Sachsen und des VDST e.V. werden und diese Mitgliedschaft auch beibehalten.
Er erkennt die Satzungen, Ordnungen und Bestimmungen dieser Verbande als fiir sich
und seine Mitglieder verbindlich an.

§ 3 Vereinszweck und Gemeinniitzigkeit

1. Der Verein verfolgt ausschlieRlich und unmittelbar gemeinniitzige Zwecke im
Sinne des Abschnitts ,Steuerbegiinstigte Zwecke“ der Abgabenordnung 1977 (AO
1977), und zwar durch die Forderung der Allgemeinheit auf dem Gebiet des
Sports. Eine Anderung im Status der Gemeinniitzigkeit zeigt der Verein dem Lan-
dessportverband Sachsen, dem Landestauchsportverband Sachsen, dem VDST e.V.
sowie dem zustdandigen Finanzamt fiir Korperschaften an.

2. Der Zweck des Vereins ist die Pflege, die Ausiibung und die Forderung des
Tauchsports und der sportlichen Jugendarbeit. Insbesondere strebt der Verein die
Forderung des Unterwasserrugby und damit verbunden den Spielbetrieb in einer
Liga an.

3. Der Satzungszweck wird insbesondere durch folgende Mafnahmen verwirklicht:

e Forderung des Unterwasserrugbysports in Sachsen und Aufbau einer ,Liga
Ost“;

e Forderung sportlicher Ubungen und Leistungen in den Bereichen des Freizeit-,
Leistungs- und Hochschulsports an der TU Dresden;

e Forderung der allgemeinen, insbesondere der sportlichen Jugendpflege;
e Aus- und Fortbildung von Sporttauchern und Ubungsleitern;
¢ Unterstiitzung und Gestaltung freizeitbezogener Tauchsportaktivitaten.

4. Der Verein ist selbstlos tatig und verfolgt nicht in erster Linie eigenwirtschaftliche
Zwecke.

5. Die Mittel und alle Einnahmen (Aufnahmegebiihren, Mitgliedsbeitrage, Spenden,
Zuschiisse und etwaige Gewinne) des Vereins diirfen nur fiir satzungsgemafie
Zwecke verwendet werden. Die Mitglieder erhalten keine Gewinnanteile oder son-
stige Zuwendungen aus Mitteln des Vereins.

6. Es darf keine Person durch Ausgaben, die den Zwecken des Vereins fremd sind,
oder durch unverhdltnismafRig hohe Vergiitungen begiinstigt werden.
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7. Die Mitglieder haben keinen Anteil am Vereinsvermogen.

8. Der Verein ist politisch, wirtschaftlich und konfessionell neutral.

§ 4 Geschiftsjahr
Das Geschaftsjahr ist das Kalenderjahr.

§ 5 Vereinsamter
1. Die Vereinsamter sind Ehrendamter.

2. Ubersteigen die anfallenden Arbeiten das zumutbare Maf ehrenamtlicher Tatig-
keit, so konnen Aufwandsentschadigungen gewahrt werden. § 3 Ziff. 6 dieser Sat-
zung ist zu beachten.
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B. MITGLIEDSCHAFT IM VEREIN

§ 6 Mitglieder

1.

Der Verein unterscheidet:

(a) ordentliche Mitglieder

(b) auferordentliche Mitglieder
(c) Ehrenmitglieder

(d) Forderndes Mitglied

. Aufderordentliche Mitglieder sind

(a) jugendliche Mitglieder bis zur Vollendung des 18. Lebensjahres.
(b) Gastmitglieder und
(c) Fordernde Mitglieder

Alle anderen Mitglieder sind ordentliche Mitglieder.

3.

Die Ernennung zum Ehrenmitglied erfolgt unter den Voraussetzungen des § 16 die-
ser Satzung.

§ 7 Erwerb der Mitgliedschaft

1.

4.

Mitglied des Vereins kann jede natiirliche und juristische Person werden, die sich
zu den Satzungsgemafien Zielen bekennt und Interesse am Tauchsport hat.

. Die Mitgliedschaft wird durch Aufnahme erworben. Der Antrag auf Aufnahme in

den Verein ist schriftlich beim Vorstand einzureichen. Minderjahrige miissen die
Zustimmung ihres gesetzlichen Vertreters nachweisen.

. Die Entscheidung iiber die Aufnahme erfolgt durch zwei Mitglieder des geschafts-

fithrenden Vorstandes. Er ist nicht verpflichtet, etwaige Ablehnungsgriinde mitzu-
teilen. Die Aufnahme wird dem Mitglied durch den Vorstand schriftlich bekannt
gegeben.

Eine Ablehnung des Aufnahmeantrags ist unanfechtbar.

§ 8 Aufnahmefolgen

1.
2.

Mit der Mitteilung der Aufnahme durch den Vorstand beginnt die Mitgliedschaft.

Mit der Aufnahme wird die von der Mitgliederversammlung bestimmte Aufnahme-
gebiihr und der Mitgliedsbeitrag fallig.

. Jedes neue Mitglied erhalt ein Exemplar der Satzung. Es verpflichtet sich durch

seinen Aufnahmeantrag zur Anerkennung der Satzung und der Vereinsordnungen.

§ 9 Rechte der Mitglieder

1.

Samtliche Mitglieder haben Anspruch darauf, die Einrichtungen des Vereins nach
Mafigabe der Satzung, der Vereinsordnungen und der von den Vereinsorganen
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gefassten Beschliisse und getroffenen Anweisungen zu benutzen und an den Ver-
anstaltungen des Vereins teilzunehmen. Alle Mitglieder sind zu gegenseitiger
Riicksichtnahme und Kameradschaft verpflichtet.

Die ordentlichen Mitglieder genieRen im Ubrigen alle Rechte, die sich aus der Sat-
zung, insbesondere aus der Zweckbestimmung des Vereins ergeben. Sie allein
haben das aktive und passive Wahl- und Stimmrecht in der Mitgliederversamm-
lung. Die Ubertragung des Stimmrechts ist nicht zuldssig.

Aufderordentliche Mitglieder haben ab Vollendung des 16. Lebensjahres die Rechte
eines ordentlichen Mitgliedes. Gastmitglieder haben das Recht, an der Mitglieder-
versammlung als Zuhorer teilzunehmen.

Ehrenmitglieder haben alle Rechte eines ordentlichen Mitgliedes.

5. Im Einvernehmen mit dem Vorstand kann ein Mitglied bei besonderen Umstanden,

insbesondere bei langerer Abwesenheit vom Wohnort, das Ruhen der Mitglied-
schaft vereinbaren. Wahrend des Ruhens der Mitgliedschaft sind die Mitglied-
schaftsrechte und —pflichten des Mitglieds ausgesetzt.

§ 10 Pflichten der Mitglieder

1.

Samtliche Mitglieder haben die sich aus der Satzung, den Vereinsordnungen und
insbesondere die sich aus der Zweckbestimmung des Vereins ergebenden Pflichten
zu erfiillen. Sie sind gehalten, den Verein bei der Erfiillung seiner Aufgaben sowie
die sportlichen Bestrebungen und Interessen des Vereins nach Kraften zu unter-
stiitzen.

Die Mitglieder sind zur Befolgung der von den Vereinsorganen gefassten
Beschliisse und Anordnungen verpflichtet. Dies gilt insbesondere bei der Benut-
zung von Vereinseinrichtungen, auf Tauchfahrten und in Schwimmbéadern.

Die Mitglieder, die Unterwasserrugby spielen, sind verpflichtet, jahrlich die
Tauchtauglichkeit nachzuweisen. Alle anderen haben die Tauchtauglichkeit alle
zwei Jahre nachzuweisen. Eine Haftungsverzichtserklarung ist von allen Mitglie-
dern abzugeben.

§ 11 Beitrage und Gebiihren

1.

Alle ordentlichen und aufderordentlichen Mitglieder bezahlen einen jahrlichen Mit-
gliedsbeitrag. Neu aufgenommene Mitglieder zahlen mit dem ersten Beitrag eine
einmalige Aufnahmegebiihr. Ehrenmitglieder sind beitragsbefreit.

Die Hohe der Mitgliedsbeitrage, die Hohe der Aufnahmegebiihr sowie deren Fallig-
keit und die Zahlungsweise setzt die Mitgliederversammlung fest. Sie erldsst eine
Finanzordnung.

Die Beitragshohe kann nach Mitgliedergruppen unterschiedlich festgesetzt wer-
den. Die Unterschiede miissen sachlich gerechtfertigt sein.

Die Beitrage des Vereins werden im Lastschriftverfahren erhoben. Jedes Mitglied
ist verpflichtet, dem Verein eine entsprechende Ermachtigung zu erteilen.

6/12



Satzung

5. Mitglieder, die den Beitrag nach Falligkeit nicht entrichtet haben, werden einma-
lig, schriftlich mit Fristsetzung gemahnt. Die Mahnung ist an die letzte dem Verein
bekannte Anschrift des Mitglieds zu richten. Fiir die Dauer des Beitragsriickstan-
des trotz schriftlicher Mahnung ruht die Mitgliedschaft. Die Mitgliedschaft erlischt
automatisch bei Nichtzahlung des Beitrages mit Ablauf der Mahnfrist. Das Mit-
glied ist im Mahnbescheid auf die Rechtsfolgen der Nichtzahlung hinzuweisen.
Gegen das Erloschen der Mitgliedschaft ist ein Rechtsmittel nicht gegeben.

6. Der Vorstand kann, unverschuldet in Not geratenen Mitgliedern, die Zahlung der
Beitrdge stunden, in besonderen Fallen auch ganz oder teilweise erlassen.
§ 12 Umlagen

1. Die Mitgliederversammlung kann zur Deckung eines grofseren Finanzbedarfs des
Vereins, der mit den regelmafdigen Beitragen nicht erfiillt werden kann, die Erhe-
bung einer Sonderumlage in Form von Geld-, Sach- oder Dienstleistungen beschlie-
RRen.

2. Die Hohe bzw. der Wert der Sonderumlage — inklusive Mitgliedsbeitrag — ist auf
maximal DEM 200,00 pro Jahr beschrankt.

3. §11 dieser Satzung gilt entsprechend.
§ 13 Mafregelungen

Gegen Mitglieder, die gegen die Satzung oder gegen Anordnungen des Gesamtvorstan-
des verstofden, konnen nach vorheriger Anhorung vom Gesamtvorstand folgende Maf3-
regelungen verhangt werden:

e schriftliche Ermahnung,
e schriftlicher Verweis,
e angemessene Geldstrafe,

¢ zeitlich begrenztes Verbot der Teilnahme am Sportbetrieb und den Veranstaltun-
gen des Vereins.

Die Entscheidung iiber die Mafdregelung ist dem Betroffenen mit Einschreibebrief zu
iibermitteln.

§ 14 Beendigung der Mitgliedschaft

1. Die Mitgliedschaft endet durch Austritt, Tod, Erloschen des Vereins oder Aus-
schluss aus dem Verein.

2. Die Mitgliedschaft kann durch schriftliche Austrittserklarung des Mitglieds
jeweils unter Einhaltung einer Frist von drei Monaten zum Ende eines Geschafts-
jahres gekiindigt werden. Die Kiindigung ist an den Vorstand zu richten.

3. Mit Beendigung der Mitgliedschaft erloschen alle Anspriiche aus dem Mitglied-
schaftsverhaltnis.
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§ 15 Ausschluss

1.

Durch Beschluss des Gesamtvorstands kann ein Mitglied auf Antrag aus dem Ver-
ein ausgeschlossen werden, wenn ein wichtiger Grund vorliegt. Solche wichtigen
Ausschlieffungsgriinde sind insbesondere

(a) grobe oder beharrliche Verstofde des Mitglieds gegen Satzung, Ordnungen oder
Interessen des Vereins sowie gegen Beschliisse und Anordnungen der Vereins-
organe;

(b) erhebliche Nichterfiillung satzungsgemafder Verpflichtungen trotz Ermahnung;
(c) schwere Schadigung des Ansehens des Vereins;

(d) unehrenhaftes oder grob unsportliches Verhalten innerhalb und aufderhalb des
Vereins.

Vor der Beschlussfassung ist dem betroffenen Mitglied Gelegenheit zu geben, sich
zu den Anschuldigungen binnen einer Frist von sieben Tagen schriftlich oder
miindlich gegeniiber dem Vorstand zu dufdern. Nach Ablauf der Frist entscheidet
der Vorstand. Der Ausschlieffungsbeschluss wird sofort mit Beschlussfassung
wirksam.

Der Ausschluss ist dem betroffenen Mitglied sofort vom Vorstand mit genauer
Begriindung durch eingeschriebenen Brief mitzuteilen.

Gegen die Ausschlussentscheidung ist die Beschwerde an die nachste Mitglieder-
versammlung zuldssig; sie muss schriftlich und binnen drei Wochen nach Zugang
der Entscheidung mit Begriindung erfolgen. Die Beschwerde hat keine aufschie-
bende Wirkung. Die Mitgliederversammlung entscheidet endgiiltig.

§ 16 Ehrungen

1.

Fiir besondere Verdienste um den Verein und den Unterwasserrugbysport kann die
Eigenschaft als Ehrenmitglied verliehen werden.

Die Ernennung eines Ehrenmitgliedes erfolgt auf Vorschlag des Vorstandes durch
die Mitgliederversammlung.

Der Verein kann sich eine Ehrenordnung geben.
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Satzung

C. ORGANE DES VEREINS

§ 17 Vereinsorgane

1.

3.

1. Die Vereinsorgane sind
(a) der Vorstand

(b) die Mitgliederversammlung

. Alle Organmitglieder sind ehrenamtlich tatig. Fiir Auslagen im Rahmen der Verein-

statigkeit kann eine Aufwandsentschadigung gewahrt werden.

Alle Organmitglieder miissen Vereinsmitglieder sein.

§ 18 Vorstand

1.

Der Vorstand (8§ 26 BGB) besteht aus dem Vorsitzenden, dem stellvertretenden
Vorsitzenden und dem Schatzmeister. Alle sind alleinvertretungsberechtigt.

. Im Innenverhaltnis zum Verein gilt, dass der stellvertretende Vorsitzende nur im

Falle der Verhinderung des Vorsitzenden, der Schatzmeister nur im Falle der Ver-
hinderung des Vorsitzenden und des stellvertretenden Vorsitzenden zur Vertretung
berechtigt ist. Der Vorstand fasst seine Beschliisse mit einfacher Mehrheit.

Rechtshandlungen eines einzelnen Vorstandsmitgliedes, die den Verein zu Ausga-
ben bis zu DEM 1.000,00 verpflichten, bediirfen der vorherigen Zustimmung aller
Vorstandsmitglieder. Hohere Ausgaben bediirfen der Zustimmung der Mitglieder-
versammlung. Naheres regelt die Finanzordnung.

Der Vorstand leitet den Verein. Thm obliegt neben der Vertretung des Vereins die
Wahrnehmung aller Vereinsgeschafte nach Mafigabe der Satzung und der
Beschliisse der Mitgliederversammlung. Er hat das Recht, an allen Sitzungen des
Vereins jederzeit teilzunehmen. Er fiihrt die Geschafte der laufenden Verwaltung
und verwaltet das Vereinsvermogen. Er kann sich eine Geschaftsordnung geben.

. Die Mitglieder des Vorstandes werden von der Mitgliederversammlung fiir zwei

Jahre gewahlt. Sie bleiben — auch nach Ablauf der Amtszeit — bis zur satzungsge-
mafien Neuwahl im Amt.

Scheidet wahrend seiner Amtszeit ein Vorstandsmitglied aus dem Vorstand aus, so
muss innerhalb von sechs Wochen eine Neuwahl stattfinden.

7. Die Mitglieder des Vorstands haben in der Mitgliederversammlung je eine Stimme.

8. Die Sitzungen des Vorstands werden durch den Vorsitzenden einberufen. Der Vor-

stand ist beschlussfahig, wenn mindestens zwei der Vorstandsmitglieder anwe-
send sind. Fiir die Beschlussfassung gelten die Bestimmungen der
Mitgliederversammlung.
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§ 19 Mitgliederversammlung

1.

Die Mitgliederversammlung ist das oberste Organ des Vereins. Sie besteht aus den
anwesenden, stimmberechtigten Mitgliedern des Vereins.

Eine ordentliche Mitgliederversammlung soll mindestens einmal jahrlich einberu-
fen werden. Sie soll im ersten Quartal des Jahres stattfinden.

Die Einberufung der Mitgliederversammlung erfolgt schriftlich durch den Vor-
standsvorsitzenden. Sie muss die Tagesordnung enthalten.

Zwischen dem Tag der Absendung der Einladung und dem Termin der Mitglieder-
versammlung muss eine Frist von mindestens zwei Wochen liegen. Zur Fristwah-
rung geniigt die rechtzeitige Aufgabe der Einladung bei der Post unter der letzten
dem Verein bekannten Mitgliederanschrift.

Der Vorstandsvorsitzende oder — bei dessen Verhinderung — der stellvertretende
Vorstandsvorsitzende leitet die Versammlung und hat das Ordnungsrecht.

§ 20 Inhalt der Tagesordnung

1.

Mit der Einberufung der ordentlichen Mitgliederversammlung ist die Tagesord-
nung mitzuteilen. Diese muss mindestens folgende Punkte enthalten:

(a) Bericht des Vorstandes
(b
(c
(d) Wahlen (soweit erforderlich)

(e) Beschlussfassung iiber vorliegende Antrage der Mitglieder

) Kassenbericht und Bericht der Kassenpriifer
)

Entlastung des Vorstandes

(f) Sonstiges

Uber Antrige, die nicht schon in der Tagesordnung verzeichnet sind, kann in der
Mitgliederversammlung nur abgestimmt werden, wenn ihre Dringlichkeit bejaht
wird. Dies kann dadurch geschehen, dass die Mitgliederversammlung mit einer
Mehrheit von 2/3 der anwesenden, stimmberechtigten Mitglieder beschlief3t, dass
der Antrag als Dringlichkeitsantrag in die Tagesordnung aufgenommen wird. Ein
Antrag auf Beitrags- oder Satzungsanderung kann nicht als Dringlichkeitsantrag
behandelt werden.

§ 21 Beschlussfihigkeit der Mitgliederversammlung

1.

Die ordnungsgemaf einberufende Mitgliederversammlung ist beschlussfahig ohne
Riicksicht auf die Anzahl der erschienenen Mitglieder, sofern der Vorstandsvorsit-
zende oder der stellvertretende Vorstandsvorsitzende anwesend ist.

Stimmberechtigt in der Mitgliederversammlung sind die ordentlichen Mitglieder
des Vereins einschlieRlich Vorstand.

Beschliisse der Mitgliederversammlung werden mit einfacher Mehrheit der anwe-
senden stimmberechtigten Mitglieder gefasst. Stimmenthaltungen und ungiiltige
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Stimmen werden nicht beriicksichtigt. Bei Stimmengleichheit entscheidet die
Stimme des Vorstandsvorsitzenden bzw. des Versammlungsleiters. Bei Beschliis-
sen iiber die Anderung der Satzung, die Anderung des Vereinszwecks und die Auf-
losung des Vereins ist eine Stimmenmehrheit von 2/3 der anwesenden,
stimmberechtigten Mitglieder erforderlich.

Soll eine Abstimmung oder Wahl geheim erfolgen, so miissen dies mindestens 10%
der anwesenden stimmberechtigten Mitglieder beantragen.

Uber die Mitgliederversammlung ist ein Protokoll anzufertigen, das vom jeweiligen
Versammlungsleiter und vom Protokollfiihrenden zu unterschreiben ist.
Beschliisse und Anderungen sind Wortlich aufzunehmen.

§ 22 Aufderordentliche Mitgliederversammlung

1.

Der Vorstand kann von sich aus eine aufierordentliche Mitgliederversammlung
einberufen.

Auf schriftliches Verlangen von mindestens 1/10 aller stimmberechtigten Vereins-
mitglieder muss der Vorstand unter Angabe der vorgeschlagenen Tagesordnung
eine aulerordentliche Mitgliederversammlung einberufen.

Fiir die aufderordentliche Mitgliederversammlung gelten die Regelungen iiber die
ordentliche Mitgliederversammlung entsprechend. Die Ladungsfrist ist auf zwei
Wochen verkiirzt.

§ 23 Kassenpriifer

1.

2.

Die jahrliche Kontrolle der Rechnungsfiihrung obliegt dem von der Mitgliederver-
sammlung dazu bestellten Kassenpriifer. Dieser gibt dem Vorstand Kenntnis von
dem jeweiligen Ergebnis seiner Priifungen und erstattet der Mitgliederversamm-
lung Bericht.

Der Kassenpriifer darf dem Vorstand nicht angehoren.

§ 24 Ordnungen

1.

Der Verein kann sich weitere Ordnungen geben. Die Ordnungen des Vereins sind
nicht Satzungsbestandteil.

Die Ordnungen werden von der Mitgliederversammlung beschlossen, geandert
oder aufgehoben, sofern diese Satzung nichts anderes regelt.

Alle Ordnungen sind zu veroffentlichen.
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D. SCHLURBESTIMMUNG
§ 25 Haftpflicht

Fiir die aus dem Vereins-, insbesondere aus dem Trainings-, Tauch-, Wettkampf-, Ver-
anstaltungs- und Ausbildungsbetrieb fahrldssig entstehenden Schaden und Sachverlu-
ste — auch in den Raumen des Vereins — haftet der Verein den Mitgliedern gegeniiber
nicht. Eine Haftung des Vereins wegen grober Fahrlassigkeit und wegen Vorsatz bleibt
davon unberiihrt.

§ 26 Sportunfille

1. Bei Sportunfallen sind die Mitglieder verpflichtet, diese innerhalb von 24 Stunden
dem Vorstand anzuzeigen, da samtliche Unfalle binnen einer Woche iiber den
VDST e.V. der Versicherung gemeldet werden miissen.

2. Bei nicht rechtzeitiger Meldung besteht die Gefahr des Haftungsausschlusses sei-
tens der Versicherung. In diesem Falle sind auch alle Anspriiche gegen den Verein
ausgeschlossen.

§ 27 Auflosung des Vereins

1. Die Auflosung des Vereins kann nur von einer auferordentlichen Mitgliederver-
sammlung beschlossen werden, die sonstige Beschliisse nicht fasst.

2. Zur Beschlussfassung bedarf es der schriftlichen Ankiindigung an alle erreichba-
ren stimmberechtigten Mitglieder unter Einhaltung einer Frist von sechs Wochen.
§ 21 der Satzung ist zu beachten.

3. Die Versammlung ist nur beschlussfahig, wenn mindestens 50 % der stimmberech-
tigten Mitglieder des Vereins anwesend sind. Die Abstimmung ist namentlich vor-
zunehmen.

4. Fiir den Fall der Auflosung des Vereins werden der Vorsitzende, der stellvertre-
tende Vorsitzende und der Schatzmeister zu Liquidatoren bestellt. Deren Rechte
und Pflichten richten sich nach §§ 74 ff. BGB.

5. Bei Auflosung des Vereins oder bei Wegfall seines bisherigen Zwecks ist fliefst das
Vermogen des Vereins einem anderen Unterwasserrugbyverein zu der es unmittel-
bar und ausschliefdlich zu gemeinniitzigen Zwecken zu verwenden hat.

6. Der Vorstandsvorsitzende hat die Auflosung des Vereins zum Vereinsregister beim
Amtsgericht Dresden anzumelden.
§ 28 Inkrafttreten der Satzung

Diese Satzung ist in der Griindungsversammlung am 16.7.2000 beschlossen worden.
Sie tritt in Kraft, sobald der Verein in das Vereinsregister beim Amtsgericht Dresden
eingetragen ist.

Weist die Satzung rechtliche Fehler auf, die einer Eintragung in das Vereinsregister
entgegenstehen, so ist der Vorstand an Stelle der Mitgliederversammlung berechtigt,
notwendige Veranderungen an der Satzung vorzunehmen.
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	(c) Ehrenmitglieder
	(d) Förderndes Mitglied

	2. Außerordentliche Mitglieder sind
	(a) jugendliche Mitglieder bis zur Vollendung des 18. Lebensjahres.
	(b) Gastmitglieder und
	(c) Fördernde Mitglieder

	3. Die Ernennung zum Ehrenmitglied erfolgt unter den Voraussetzungen des § 16 dieser Satzung.

	§ 7 Erwerb der Mitgliedschaft
	1. Mitglied des Vereins kann jede natürliche und juristische Person werden, die sich zu den Satzu...
	2. Die Mitgliedschaft wird durch Aufnahme erworben. Der Antrag auf Aufnahme in den Verein ist sch...
	3. Die Entscheidung über die Aufnahme erfolgt durch zwei Mitglieder des geschäftsführenden Vorsta...
	4. Eine Ablehnung des Aufnahmeantrags ist unanfechtbar.

	§ 8 Aufnahmefolgen
	1. Mit der Mitteilung der Aufnahme durch den Vorstand beginnt die Mitgliedschaft.
	2. Mit der Aufnahme wird die von der Mitgliederversammlung bestimmte Aufnahmegebühr und der Mitgl...
	3. Jedes neue Mitglied erhält ein Exemplar der Satzung. Es verpflichtet sich durch seinen Aufnahm...

	§ 9 Rechte der Mitglieder
	1. Sämtliche Mitglieder haben Anspruch darauf, die Einrichtungen des Vereins nach Maßgabe der Sat...
	2. Die ordentlichen Mitglieder genießen im Übrigen alle Rechte, die sich aus der Satzung, insbeso...
	3. Außerordentliche Mitglieder haben ab Vollendung des 16. Lebensjahres die Rechte eines ordentli...
	4. Ehrenmitglieder haben alle Rechte eines ordentlichen Mitgliedes.
	5. Im Einvernehmen mit dem Vorstand kann ein Mitglied bei besonderen Umständen, insbesondere bei ...

	§ 10 Pflichten der Mitglieder
	1. Sämtliche Mitglieder haben die sich aus der Satzung, den Vereinsordnungen und insbesondere die...
	2. Die Mitglieder sind zur Befolgung der von den Vereinsorganen gefassten Beschlüsse und Anordnun...
	3. Die Mitglieder, die Unterwasserrugby spielen, sind verpflichtet, jährlich die Tauchtauglichkei...

	§ 11 Beiträge und Gebühren
	1. Alle ordentlichen und außerordentlichen Mitglieder bezahlen einen jährlichen Mitgliedsbeitrag....
	2. Die Höhe der Mitgliedsbeiträge, die Höhe der Aufnahmegebühr sowie deren Fälligkeit und die Zah...
	3. Die Beitragshöhe kann nach Mitgliedergruppen unterschiedlich festgesetzt werden. Die Unterschi...
	4. Die Beiträge des Vereins werden im Lastschriftverfahren erhoben. Jedes Mitglied ist verpflicht...
	5. Mitglieder, die den Beitrag nach Fälligkeit nicht entrichtet haben, werden einmalig, schriftli...
	6. Der Vorstand kann, unverschuldet in Not geratenen Mitgliedern, die Zahlung der Beiträge stunde...

	§ 12 Umlagen
	1. Die Mitgliederversammlung kann zur Deckung eines größeren Finanzbedarfs des Vereins, der mit d...
	2. Die Höhe bzw. der Wert der Sonderumlage – inklusive Mitgliedsbeitrag – ist auf maximal DEM 200...
	3. § 11 dieser Satzung gilt entsprechend.

	§ 13 Maßregelungen
	§ 14 Beendigung der Mitgliedschaft
	1. Die Mitgliedschaft endet durch Austritt, Tod, Erlöschen des Vereins oder Ausschluss aus dem Ve...
	2. Die Mitgliedschaft kann durch schriftliche Austrittserklärung des Mitglieds jeweils unter Einh...
	3. Mit Beendigung der Mitgliedschaft erlöschen alle Ansprüche aus dem Mitgliedschaftsverhältnis.

	§ 15 Ausschluss
	1. Durch Beschluss des Gesamtvorstands kann ein Mitglied auf Antrag aus dem Verein ausgeschlossen...
	(a) grobe oder beharrliche Verstöße des Mitglieds gegen Satzung, Ordnungen oder Interessen des Ve...
	(b) erhebliche Nichterfüllung satzungsgemäßer Verpflichtungen trotz Ermahnung;
	(c) schwere Schädigung des Ansehens des Vereins;
	(d) unehrenhaftes oder grob unsportliches Verhalten innerhalb und außerhalb des Vereins.

	2. Vor der Beschlussfassung ist dem betroffenen Mitglied Gelegenheit zu geben, sich zu den Anschu...
	3. Der Ausschluss ist dem betroffenen Mitglied sofort vom Vorstand mit genauer Begründung durch e...
	4. Gegen die Ausschlussentscheidung ist die Beschwerde an die nächste Mitgliederversammlung zuläs...

	§ 16 Ehrungen
	1. Für besondere Verdienste um den Verein und den Unterwasserrugbysport kann die Eigenschaft als ...
	2. Die Ernennung eines Ehrenmitgliedes erfolgt auf Vorschlag des Vorstandes durch die Mitgliederv...
	3. Der Verein kann sich eine Ehrenordnung geben.


	C. Organe des Vereins
	§ 17 Vereinsorgane
	1. 1. Die Vereinsorgane sind
	(a) der Vorstand
	(b) die Mitgliederversammlung

	2. Alle Organmitglieder sind ehrenamtlich tätig. Für Auslagen im Rahmen der Vereinstätigkeit kann...
	3. Alle Organmitglieder müssen Vereinsmitglieder sein.

	§ 18 Vorstand
	1. Der Vorstand (§ 26 BGB) besteht aus dem Vorsitzenden, dem stellvertretenden Vorsitzenden und d...
	2. Im Innenverhältnis zum Verein gilt, dass der stellvertretende Vorsitzende nur im Falle der Ver...
	3. Rechtshandlungen eines einzelnen Vorstandsmitgliedes, die den Verein zu Ausgaben bis zu DEM 1....
	4. Der Vorstand leitet den Verein. Ihm obliegt neben der Vertretung des Vereins die Wahrnehmung a...
	5. Die Mitglieder des Vorstandes werden von der Mitgliederversammlung für zwei Jahre gewählt. Sie...
	6. Scheidet während seiner Amtszeit ein Vorstandsmitglied aus dem Vorstand aus, so muss innerhalb...
	7. Die Mitglieder des Vorstands haben in der Mitgliederversammlung je eine Stimme.
	8. Die Sitzungen des Vorstands werden durch den Vorsitzenden einberufen. Der Vorstand ist beschlu...

	§ 19 Mitgliederversammlung
	1. Die Mitgliederversammlung ist das oberste Organ des Vereins. Sie besteht aus den anwesenden, s...
	2. Eine ordentliche Mitgliederversammlung soll mindestens einmal jährlich einberufen werden. Sie ...
	3. Die Einberufung der Mitgliederversammlung erfolgt schriftlich durch den Vorstandsvorsitzenden....
	4. Zwischen dem Tag der Absendung der Einladung und dem Termin der Mitgliederversammlung muss ein...
	5. Der Vorstandsvorsitzende oder – bei dessen Verhinderung – der stellvertretende Vorstandsvorsit...

	§ 20 Inhalt der Tagesordnung
	1. Mit der Einberufung der ordentlichen Mitgliederversammlung ist die Tagesordnung mitzuteilen. D...
	(a) Bericht des Vorstandes
	(b) Kassenbericht und Bericht der Kassenprüfer
	(c) Entlastung des Vorstandes
	(d) Wahlen (soweit erforderlich)
	(e) Beschlussfassung über vorliegende Anträge der Mitglieder
	(f) Sonstiges

	2. Über Anträge, die nicht schon in der Tagesordnung verzeichnet sind, kann in der Mitgliedervers...

	§ 21 Beschlussfähigkeit der Mitgliederversammlung
	1. Die ordnungsgemäß einberufende Mitgliederversammlung ist beschlussfähig ohne Rücksicht auf die...
	2. Stimmberechtigt in der Mitgliederversammlung sind die ordentlichen Mitglieder des Vereins eins...
	3. Beschlüsse der Mitgliederversammlung werden mit einfacher Mehrheit der anwesenden stimmberecht...
	4. Soll eine Abstimmung oder Wahl geheim erfolgen, so müssen dies mindestens 10% der anwesenden s...
	5. Über die Mitgliederversammlung ist ein Protokoll anzufertigen, das vom jeweiligen Versammlungs...

	§ 22 Außerordentliche Mitgliederversammlung
	1. Der Vorstand kann von sich aus eine außerordentliche Mitgliederversammlung einberufen.
	2. Auf schriftliches Verlangen von mindestens 1/10 aller stimmberechtigten Vereinsmitglieder muss...
	3. Für die außerordentliche Mitgliederversammlung gelten die Regelungen über die ordentliche Mitg...

	§ 23 Kassenprüfer
	1. Die jährliche Kontrolle der Rechnungsführung obliegt dem von der Mitgliederversammlung dazu be...
	2. Der Kassenprüfer darf dem Vorstand nicht angehören.

	§ 24 Ordnungen
	1. Der Verein kann sich weitere Ordnungen geben. Die Ordnungen des Vereins sind nicht Satzungsbes...
	2. Die Ordnungen werden von der Mitgliederversammlung beschlossen, geändert oder aufgehoben, sofe...
	3. Alle Ordnungen sind zu veröffentlichen.


	D. Schlußbestimmung
	§ 25 Haftpflicht
	§ 26 Sportunfälle
	1. Bei Sportunfällen sind die Mitglieder verpflichtet, diese innerhalb von 24 Stunden dem Vorstan...
	2. Bei nicht rechtzeitiger Meldung besteht die Gefahr des Haftungsausschlusses seitens der Versic...

	§ 27 Auflösung des Vereins
	1. Die Auflösung des Vereins kann nur von einer außerordentlichen Mitgliederversammlung beschloss...
	2. Zur Beschlussfassung bedarf es der schriftlichen Ankündigung an alle erreichbaren stimmberecht...
	3. Die Versammlung ist nur beschlussfähig, wenn mindestens 50 % der stimmberechtigten Mitglieder ...
	4. Für den Fall der Auflösung des Vereins werden der Vorsitzende, der stellvertretende Vorsitzend...
	5. Bei Auflösung des Vereins oder bei Wegfall seines bishe�rigen Zwecks ist fließt das Vermögen d...
	6. Der Vorstandsvorsitzende hat die Auflösung des Vereins zum Vereinsregister beim Amtsgericht Dr...

	§ 28 Inkrafttreten der Satzung



